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Allgemeines
1. Warum wird Ihrer Ansicht nach Abwärme in Baden-Württemberg nicht stärker genutzt?
	



2. Was motiviert Ihrer Ansicht nach Unternehmen in Baden-Württemberg, Abwärme zu nutzen?
	




3. Sind in Ihrem Unternehmen Maßnahmen zur Abwärmenutzung geplant oder umgesetzt worden (bitte beschreiben)? Was waren die Gründe für diese Entscheidung?
	



4. Sofern in Ihrem Unternehmen Maßnahmen zur Abwärmenutzung untersucht oder geplant waren, jedoch nicht umgesetzt wurden, was waren hierfür die Gründe?
	






Technik, Wirtschaft und Organisation
5. Inwieweit erschweren fehlende personelle Kapazitäten Ihrer Ansicht nach die Abwärmenutzung in Unternehmen?
	


6. Inwieweit erschwert fehlendes Fachwissen Ihrer Ansicht nach die Abwärmenutzung in Unternehmen?
	






7. Welche technischen und wirtschaftlichen Einflussfaktoren hemmen bzw. befördern Ihrer Ansicht nach die Abwärmenutzung am stärksten?
	



8. Inwieweit stellt fehlende (langfristige) Planungssicherheit eine mögliche Hürde für die außerbetriebliche Abwärmenutzung dar (bspw., weil wärmeabgebende oder wärmeaufnehmende Betriebe in Zukunft abwandern oder den Betrieb einstellen könnten)?
	





Recht, Regulierung
9. Inwieweit steht das Genehmigungsrecht (Baurecht, Immissionsschutzrecht) Ihrer Ansicht nach einer Abwärmenutzung entgegen?[footnoteRef:2] Am besten konkrete Fälle bzw. Beispiele benennen. [2:  Beispielsweise, wenn Schwefel im Abgas vorliegt und deswegen bestimmte Kaminaustrittstemperaturen aufgrund umweltrechtlicher Vorgaben eingehalten werden müssen.] 

	



10. Haben Sie Erfahrung bezüglich der Zusammenarbeit von Kommunen mit den Wärmenetzbetreibern im Hinblick auf Gestattungsverträge über die Nutzung öffentlicher Straßen beim Wärmenetzbau? Sind die angebotenen/vereinbarten Nutzungsentgelte Ihrer Ansicht nach angemessen ausgestaltet?
	





11. Wie schätzen Sie die Kooperationsbereitschaft zwischen Wärmenetzbetreibern und Lieferanten von Abwärme bzgl. der Anschlussfrage an das Wärmenetz ein? 
	





Weiterentwicklungsansätze
12. Welchen Maßnahmen halten Sie für geeignet, um die oben angesprochenen möglichen Hemmnisse oder Hürden abzubauen, mit dem Ziel, dass zukünftig mehr Abwärme nutzbar gemacht werden kann? Welche Mechanismen und Rahmenbedingungen könnten Ihnen dabei helfen? 
	



13. Welche (weiteren) (Förder-)Instrumente zur verstärkten Abwärmenutzung halten Sie für zielführend oder sind die bestehenden Angebote von Bund und Land ausreichend?
	





14. Welche Förderinstrumente haben Ihrer Ansicht nach in der Vergangenheit den größten Erfolg zur Abwärmenutzung gebracht, welche haben sich aus ihrer Sicht als ungeeignet herausgestellt (bitte begründen)?
	





Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
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